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Liebe Leserinnen und Leser,
 
herzlich willkommen zu „Italienisch lernen – Lernstufe A1 bis C2“.
 
Mit diesem Buch halten Sie weit mehr als nur ein klassisches Sprachlernwerk in den Händen. Es ist eine Reise – eine Reise durch die italienische Sprache, die italienische Kultur und die vielen kleinen und großen Situationen des Alltags, die das Lernen lebendig und greifbar machen.
 
Sprachen bestehen nicht nur aus Vokabeln und Grammatikregeln. Sie bestehen aus Begegnungen, aus Erlebnissen, aus Unsicherheiten und Erfolgen. Deshalb begleitet Sie dieses Buch nicht nur mit Übungen und Erklärungen, sondern auch mit der Geschichte von Matteo, der Schritt für Schritt seinen Weg in die italienische Sprache findet. Seine Erfahrungen zeigen, dass Lernen ein Prozess ist: Man beginnt mit wenigen Wörtern, macht Fehler, gewinnt Vertrauen und entdeckt nach und nach, wie aus einzelnen Sätzen echte Gespräche und aus Unsicherheit Selbstverständlichkeit wird.
 
Das Buch ist so aufgebaut, dass Sie von den Grundlagen der Sprachstufe A1 bis hin zu fortgeschrittenen Kenntnissen auf C2-Niveau begleitet werden. Jedes Kapitel verbindet Wortschatz, Grammatik, Dialoge und Übungen mit alltagsnahen Situationen. Dabei stehen nicht Perfektion und Auswendiglernen im Vordergrund, sondern das Verstehen, Anwenden und der Mut, die Sprache aktiv zu benutzen.
 
Sie werden lernen,
 
 
 	sich vorzustellen und einfache Gespräche zu führen, 
 
 
 	über Familie, Arbeit und Freizeit zu sprechen, 
 
 
 	Reisen zu planen und sich in Italien zurechtzufinden, 
 
 
 	über Kultur, Umwelt und Gesellschaft zu diskutieren, 
 
 
 	Meinungen zu äußern und komplexe Zusammenhänge zu beschreiben, 
 
 
 	und schließlich die Sprache so sicher zu beherrschen, dass Sie sie nicht nur anwenden, sondern auch weitergeben können. 
 
 

 
Ein wichtiger Gedanke begleitet dieses Buch von der ersten bis zur letzten Seite: Fehler sind kein Hindernis, sondern ein Teil des Lernens. Jeder Satz, den Sie sprechen, jeder neue Ausdruck, den Sie ausprobieren, und jede Schwierigkeit, die Sie überwinden, bringt Sie Ihrem Ziel ein Stück näher.
 
Nehmen Sie sich Zeit. Wiederholen Sie Inhalte, lesen Sie Dialoge laut vor und haben Sie Geduld mit sich selbst. Eine Sprache wächst nicht über Nacht – aber mit Ausdauer, Neugier und Freude wird sie zu einem festen Bestandteil Ihres Lebens.
 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg, viele schöne Lernerlebnisse und vor allem Freude an der italienischen Sprache. Möge dieses Buch Sie auf Ihrem Weg begleiten und Ihnen zeigen, dass Sprachenlernen nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch Türen öffnet – zu neuen Menschen, neuen Orten und neuen Perspektiven.
 
Buono studio e buon viaggio nella lingua italiana!
Viel Freude beim Lernen und eine schöne Reise durch die italienische Sprache!
 

 

    
        Kapitel 1 — Ankunft in Italien: erste Begrüßungen, erste Orientierung und der Mut zum ersten Wort

    
 
 
Kurzbeschreibung (Plotbeat):
Matteo kommt in Italien an. Der Flug oder die lange Fahrt liegt hinter ihm, und nun beginnt für ihn ein neuer Abschnitt: die ersten Worte in einer neuen Sprache, die erste Orientierung in einem fremden Land und die erste Begegnung mit Menschen, die ihn freundlich empfangen. Am Flughafen, im Taxi, in der Unterkunft und beim ersten kleinen Gang durch die Stadt hört Matteo italienische Wörter, die ihm noch fremd erscheinen, aber freundlich und klar klingen. Er lernt, sich vorzustellen, nach dem Weg zu fragen, Danke zu sagen und auf einfache Fragen zu antworten. Dieses Kapitel ist der Anfang seiner sprachlichen Reise — nicht perfekt, nicht schnell, aber offen, aufmerksam und voller Neugier.
 
 

 
 
1. Warum dieses Kapitel wichtig ist
 
Der erste Tag in einem neuen Land ist nie nur ein praktischer Anfang. Er ist auch ein sprachlicher und emotionaler Moment. Matteo ist in Italien angekommen, aber innerlich noch zwischen Müdigkeit, Aufregung und Erwartung. Er hört eine Sprache, die ihm zunächst neu erscheint und doch nicht unzugänglich wirkt. Genau deshalb ist dieses Kapitel so wichtig: Es baut die erste Brücke zwischen Hören, Verstehen und Sprechen.
 
Matteo lernt in diesem Kapitel:
 
 
 	erste Begrüßungen und Verabschiedungen, 
 
 
 	sich vorzustellen, 
 
 
 	nach dem Namen und der Herkunft zu fragen, 
 
 
 	einfache Höflichkeitsformen zu benutzen, 
 
 
 	und auf kurze Alltagsgespräche zu reagieren. 
 
 

 
Das Ziel ist nicht, dass Matteo am ersten Tag alles kann. Das Ziel ist, dass er den Mut findet, mit wenigen Worten Kontakt aufzunehmen. Sprache beginnt hier nicht mit Perfektion, sondern mit Begegnung.
 
 

 
 
2. Szene 1: Am Flughafen
 
Matteo betritt die Ankunftshalle. Es ist nicht laut, sondern eher geordnet. Menschen gehen aneinander vorbei, Koffer rollen über den Boden, und an den Schaltern hört er kurze, freundliche Gespräche. Als ihn eine Mitarbeiterin ansieht und lächelt, hört er zum ersten Mal das italienische ciao im echten Alltag.
 
Dialog 1 — Am Flughafen
 
Italienisch:
— Ciao. Benvenuto in Italia.
— Grazie.
— Come stai?
— Bene, grazie. E tu?
— Bene, grazie.
 
Deutsch:
— Hallo. Willkommen in Italien.
— Danke.
— Wie geht es dir?
— Gut, danke. Und dir?
— Gut, danke.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	ciao — hallo, tschüss 
 
 
 	benvenuto — willkommen 
 
 
 	Italia — Italien 
 
 
 	grazie — danke 
 
 
 	come stai? — wie geht es dir? 
 
 
 	bene — gut 
 
 
 	e tu? — und du? 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo merkt sofort: Schon mit sehr wenigen Worten kann ein freundlicher Kontakt entstehen. Das ist der beste Einstieg.
 
 

 
 
3. Wortschatz: erste Begrüßungen
 
Die wichtigsten Wörter
 
 
 	ciao — hallo / tschüss 
 
 
 	salve — hallo, guten Tag 
 
 
 	grazie — danke 
 
 
 	prego — bitte / gern geschehen 
 
 
 	sì — ja 
 
 
 	no — nein 
 
 
 	buongiorno — guten Morgen / guten Tag 
 
 
 	buonasera — guten Abend 
 
 
 	arrivederci — auf Wiedersehen 
 
 
 	scusa — entschuldigung 
 
 
 	scusi — entschuldigen Sie 
 
 
 	per favore — bitte 
 
 

 
Erste Gesprächswörter
 
 
 	come — wie 
 
 
 	chi — wer 
 
 
 	dove — wo 
 
 
 	da dove — woher 
 
 
 	cosa — was 
 
 
 	io — ich 
 
 
 	tu — du 
 
 
 	lei — Sie / sie 
 
 
 	lui — er 
 
 
 	noi — wir 
 
 

 
 

 
 
4. Grammatik 1: Erste Höflichkeitsformen
 
Im ersten Kontakt sind kurze Höflichkeitsformen besonders wichtig.
 
Beispiele
 
 
 	Ciao. — Hallo. 
 
 
 	Grazie. — Danke. 
 
 
 	Prego. — Bitte / gern geschehen. 
 
 
 	Scusi. — Entschuldigen Sie. 
 
 
 	Per favore. — Bitte. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt: Höflichkeit muss nicht kompliziert sein. Ein paar einfache Wörter reichen oft völlig aus.
 
 

 
 
5. Szene 2: Das Taxi in die Stadt
 
Nach dem Flughafen nimmt Matteo ein Taxi oder einen Shuttlebus zur Unterkunft. Draußen zieht die Landschaft vorbei. Es ist nicht hektisch. Alles wirkt freundlich, klar und leicht neu für ihn. Matteo schaut aus dem Fenster und hört zu, wie der Fahrer kurze Informationen gibt. Dann fragt der Fahrer freundlich, ob Matteo neu in Italien sei.
 
Dialog 2 — Im Taxi
 
Italienisch:
— Sei nuovo qui?
— Sì, sono nuovo in Italia.
— Ah, capisco. Dove vai?
— In hotel, per favore.
— Va bene.
 
Deutsch:
— Bist du neu hier?
— Ja, ich bin neu in Italien.
— Ah, ich verstehe. Wohin gehst du?
— Ins Hotel, bitte.
— In Ordnung.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	nuovo — neu 
 
 
 	in Italia — in Italien 
 
 
 	dove vai? — wohin gehst du? 
 
 
 	hotel — Hotel 
 
 
 	va bene — in Ordnung 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, sich ganz kurz über seine Situation zu äußern. Das ist im ersten Kontakt sehr hilfreich.
 
 

 
 
6. Grammatik 2: Herkunft und Ziel mit sono nuovo in ... und dove
 
Beispiele
 
 
 	Sono nuovo in Italia. — Ich bin neu in Italien. 
 
 
 	Dove vai? — Wohin gehst du? 
 
 
 	Vado in hotel. — Ich gehe zum Hotel. 
 
 
 	Sono qui. — Ich bin hier. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Mit diesen einfachen Formen kann Matteo seinen Standort und sein Ziel ausdrücken.
 
 

 
 
7. Szene 3: Ankunft in der Unterkunft
 
In der Unterkunft wird Matteo freundlich empfangen. Die Rezeptionistin gibt ihm den Schlüssel und erklärt, wo sein Zimmer ist. Alles ist ruhig, sauber und funktional. Matteo bedankt sich und versucht, die wichtigsten Dinge sofort zu verstehen: Zimmernummer, Frühstückszeit, Ausgang, Schlüssel.
 
Dialog 3 — An der Rezeption
 
Italienisch:
— Ciao, ecco la tua stanza.
— Grazie.
— La colazione è domani alle sette.
— Bene. Grazie mille.
— Prego.
 
Deutsch:
— Hallo, hier ist dein Zimmer.
— Danke.
— Das Frühstück ist morgen um sieben Uhr.
— Gut. Vielen Dank.
— Bitte / gern geschehen.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	ecco — hier ist 
 
 
 	stanza — Zimmer 
 
 
 	colazione — Frühstück 
 
 
 	domani — morgen 
 
 
 	alle sette — um sieben Uhr 
 
 
 	grazie mille — vielen Dank 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, dass italienische Alltagssprache oft klar und praktisch ist. Eine kurze Information reicht.
 
 

 
 
8. Grammatik 3: Grundmuster mit ecco, la colazione è, domani
 
Beispiele
 
 
 	Ecco la tua stanza. — Hier ist dein Zimmer. 
 
 
 	La colazione è domani alle sette. — Das Frühstück ist morgen um sieben Uhr. 
 
 
 	Sono qui. — Ich bin hier. 
 
 
 	Grazie mille. — Vielen Dank. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Diese Strukturen sind im Alltag überall nützlich. Matteo wird sie sehr oft hören und selbst benutzen.
 
 

 
 
9. Szene 4: Das erste Zimmer
 
Matteo betritt sein Zimmer. Es ist klein, aber hell und ordentlich. Ein Bett, ein Tisch, ein Stuhl, ein Fenster. Er stellt seinen Koffer ab und sieht sich um. Dann fragt er sich, wo er seine Tasche hinstellen soll. Später merkt er, dass er schon jetzt kleine Fragen auf Italienisch stellen kann, auch wenn er noch nicht alles perfekt versteht.
 
Dialog 4 — Im Zimmer
 
Italienisch:
— Dove posso mettere la mia borsa?
— Lì, vicino al tavolo.
— Grazie.
— E la giacca?
— Appendila là.
 
Deutsch:
— Wo kann ich meine Tasche abstellen?
— Dort, neben dem Tisch.
— Danke.
— Und die Jacke?
— Häng sie dort auf.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	dove posso ...? — wo kann ich ...? 
 
 
 	mettere — stellen, legen 
 
 
 	borsa — Tasche 
 
 
 	vicino a — neben 
 
 
 	giacca — Jacke 
 
 
 	appendere — aufhängen 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo merkt: Alltägliche Fragen im Zimmer sind ein guter erster Sprachschritt.
 
 

 
 
10. Grammatik 4: Fragen mit dove posso ...?
 
Beispiele
 
 
 	Dove posso mettere la mia borsa? — Wo kann ich meine Tasche abstellen? 
 
 
 	Dove posso sedermi? — Wo kann ich sitzen? 
 
 
 	Dove è il bagno? — Wo ist das Badezimmer? 
 
 
 	Dove è la chiave? — Wo ist der Schlüssel? 
 
 

 
Lernpunkt
 
Diese einfache Frageform hilft Matteo in fast jeder Alltagssituation.
 
 

 
 
11. Szene 5: Der erste Gang ins Café
 
Am späten Nachmittag geht Matteo in ein kleines Café in der Nähe. Er möchte nur einen Kaffee und vielleicht etwas zu essen bestellen. Das Café wirkt gemütlich, ruhig und freundlich. Einige Menschen arbeiten am Laptop, andere sprechen leise. Matteo steht an der Theke und versucht, die ersten Wörter bewusst zu verwenden.
 
Dialog 5 — Im Café
 
Italienisch:
— Ciao. Vorrei un caffè, per favore.
— Un caffè?
— Sì, e anche un cornetto.
— Certo.
— Grazie mille.
 
Deutsch:
— Hallo. Ich möchte einen Kaffee, bitte.
— Einen Kaffee?
— Ja, und auch ein Croissant.
— Natürlich.
— Vielen Dank.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	vorrei — ich möchte gern 
 
 
 	caffè — Kaffee 
 
 
 	cornetto — Croissant, Hörnchen 
 
 
 	anche — auch 
 
 
 	certo — natürlich 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, etwas zu bestellen. Das ist ein kleiner, aber sehr wichtiger Alltagserfolg.
 
 

 
 
12. Grammatik 5: Wünsche mit vorrei
 
Beispiele
 
 
 	Vorrei un caffè. — Ich möchte einen Kaffee. 
 
 
 	Vorrei acqua. — Ich möchte Wasser. 
 
 
 	Vorrei un cornetto. — Ich möchte ein Croissant. 
 
 
 	Vorrei questo. — Ich möchte das. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Diese Form wird Matteo ständig begegnen. Sie ist eine der wichtigsten Alltagsstrukturen.
 
 

 
 
13. Szene 6: Die erste kleine Verwirrung
 
Matteo versteht im Café zunächst nicht alles. Er hört einen Preis und eine Frage, ist sich aber nicht ganz sicher, ob er antworten muss. Statt zu schweigen, bittet er freundlich um Wiederholung. Die Bedienung spricht langsamer. Matteo fühlt sich erleichtert. Genau so entstehen gute Lernerfahrungen: durch kleine Unsicherheiten und freundliches Nachfragen.
 
Dialog 6 — Nachfragen
 
Italienisch:
— Scusi, può ripetere?
— Sì, certo.
— Grazie.
— Sono tre euro.
— Va bene, grazie.
 
Deutsch:
— Entschuldigung, können Sie das wiederholen?
— Ja, natürlich.
— Danke.
— Das sind drei Euro.
— Okay, danke.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	scusi — entschuldigen Sie 
 
 
 	può ripetere? — können Sie wiederholen? 
 
 
 	certo — natürlich 
 
 
 	sono tre euro — das sind drei Euro 
 
 
 	va bene — okay 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, dass Nachfragen kein Problem ist. Es ist oft der beste Weg, wirklich zu verstehen.
 
 

 
 
14. Grammatik 6: Höflich nach Wiederholung fragen
 
Beispiele
 
 
 	Scusi, può ripetere? — Entschuldigung, können Sie das wiederholen? 
 
 
 	Non capisco. — Ich verstehe nicht. 
 
 
 	Più piano, per favore. — Langsamer, bitte. 
 
 
 	Grazie. — Danke. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Diese Sätze sind für den Anfang enorm wichtig. Sie geben Matteo Sicherheit in echten Gesprächen.
 
 

 
 
15. Szene 7: Der erste Abend
 
Am Abend sitzt Matteo in seinem Zimmer, hört die Geräusche der Stadt und denkt an den Tag zurück. Es war viel: neue Eindrücke, neue Wörter, neue Menschen. Er ist müde, aber zufrieden. Er merkt, dass er schon jetzt einige kleine Dinge auf Italienisch geschafft hat: begrüßen, fragen, bestellen, danken, nachfragen.
 
Dialog 7 — Abendgedanken
 
Italienisch:
— Sono stanco, ma va bene.
— Capisco un po’.
— Domani sarà meglio.
— Grazie, Italia.
 
Deutsch:
— Ich bin müde, aber es ist gut.
— Ich verstehe schon ein bisschen.
— Morgen wird es besser.
— Danke, Italien.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	stanco — müde 
 
 
 	ma — aber 
 
 
 	capisco un po’ — ich verstehe ein bisschen 
 
 
 	domani — morgen 
 
 
 	sarà meglio — es wird besser 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo erlebt einen sehr wichtigen Moment: Er versteht nicht alles, aber schon genug, um Fortschritt zu spüren.
 
 

 
 
16. Mini-Grammatik: Die wichtigsten Muster dieses Kapitels
 
Begrüßen
 
 
 	Ciao. — Hallo. 
 
 
 	Benvenuto. — Willkommen. 
 
 
 	Grazie. — Danke. 
 
 

 
Vorstellen
 
 
 	Sono nuovo in Italia. — Ich bin neu in Italien. 
 
 
 	Vengo dalla Germania. — Ich komme aus Deutschland. 
 
 

 
Fragen
 
 
 	Come stai? — Wie geht es dir? 
 
 
 	Dove è l’hotel? — Wo ist das Hotel? 
 
 
 	Dove posso mettere la mia borsa? — Wo kann ich meine Tasche abstellen? 
 
 
 	Può ripetere? — Können Sie wiederholen? 
 
 

 
Bestellen
 
 
 	Vorrei un caffè. — Ich hätte gern einen Kaffee. 
 
 
 	Grazie mille. — Vielen Dank. 
 
 

 
 

 
 
17. Übungssektion
 
Übung A — Übersetze ins Italienische
 
 
 	Hallo. 
 
 
 	Danke. 
 
 
 	Ich bin neu in Italien. 
 
 
 	Wo kann ich meine Tasche abstellen? 
 
 
 	Ich möchte einen Kaffee. 
 
 

 
 

 
 
Übung B — Setze die richtige Form ein
 
 
 	Ciao, ___ in Italia. 
 
 
 	Vado in ___. 
 
 
 	Ecco la tua ___. 
 
 
 	Vorrei un ___. 
 
 
 	Scusi, può ___? 
 
 

 
 

 
 
Übung C — Übersetze ins Deutsche
 
 
 	Come stai? 
 
 
 	Grazie mille. 
 
 
 	Dove è il bagno? 
 
 
 	Non capisco. 
 
 
 	Domani sarà meglio. 
 
 

 
 

 
 
Übung D — Schreibe auf Italienisch
 
 
 	Ich komme aus Deutschland. 
 
 
 	Das ist mein Zimmer. 
 
 
 	Können Sie das langsamer sagen? 
 
 
 	Ich möchte Wasser. 
 
 
 	Vielen Dank. 
 
 

 
 

 
 
18. Lösungen
 
Lösung zu Übung A
 
 
 	Ciao. 
 
 
 	Grazie. 
 
 
 	Sono nuovo in Italia. 
 
 
 	Dove posso mettere la mia borsa? 
 
 
 	Vorrei un caffè. 
 
 

 
Lösung zu Übung B
 
 
 	benvenuto 
 
 
 	hotel 
 
 
 	stanza 
 
 
 	caffè 
 
 
 	ripetere 
 
 

 
Lösung zu Übung C
 
 
 	Wie geht es dir? 
 
 
 	Vielen Dank. 
 
 
 	Wo ist das Badezimmer? 
 
 
 	Ich verstehe nicht. 
 
 
 	Morgen wird es besser. 
 
 

 
Lösung zu Übung D
 
 
 	Vengo dalla Germania. 
 
 
 	Questa è la mia stanza. 
 
 
 	Può parlare più piano? 
 
 
 	Vorrei acqua. 
 
 
 	Grazie mille. 
 
 

 
 

 
 
19. Schreibaufgabe: Mein erster Tag auf Italienisch
 
Schreibe fünf bis sieben Sätze auf Italienisch über deinen ersten Tag in Italien. Nutze dabei:
 
 
 	ciao 
 
 
 	grazie 
 
 
 	nuovo 
 
 
 	Italia 
 
 
 	stanza 
 
 
 	caffè 
 
 
 	scusi 
 
 
 	domani 
 
 

 
Beispiel
 
 
 	Ciao. 
 
 
 	Sono nuovo in Italia. 
 
 
 	Questa è la mia stanza. 
 
 
 	Vorrei un caffè. 
 
 
 	Scusi, può ripetere? 
 
 
 	Grazie mille. 
 
 

 
Deutsche Entsprechung
 
 
 	Hallo. 
 
 
 	Ich bin neu in Italien. 
 
 
 	Das ist mein Zimmer. 
 
 
 	Ich möchte einen Kaffee. 
 
 
 	Entschuldigung, können Sie wiederholen? 
 
 
 	Vielen Dank. 
 
 

 
 

 
 
20. Typische Fehler und Hinweise
 
1. Zu schnell sprechen
 
Italienisch wirkt am schönsten, wenn man es ruhig und deutlich spricht.
 
2. Höflichkeit vergessen
 
Ein kurzes grazie und scusi machen viel aus.
 
3. Bei Unsicherheit schweigen
 
Besser ist es, freundlich nachzufragen.
 
4. Zu viel auf einmal wollen
 
Ein paar sichere Wörter sind am Anfang viel wert.
 
 

 
 
21. Abschluss: Was Matteo jetzt kann
 
Am Ende dieses Kapitels kann Matteo:
 
 
 	sich einfach begrüßen, 
 
 
 	nach dem Namen und der Herkunft fragen, 
 
 
 	ein Zimmer beziehen, 
 
 
 	im Café etwas bestellen, 
 
 
 	um Wiederholung bitten, 
 
 
 	und auf einen ersten Tag in Italien zurückblicken. 
 
 

 
Damit hat er den wichtigsten ersten Schritt gemacht. Er ist nicht mehr nur angekommen, sondern auch sprachlich eingetreten. Aus dem Klang wird Wort, aus dem Wort wird Begegnung.
 

 

    
        Kapitel 2 — Wer bin ich? Herkunft, Name und persönliche Angaben

    
 
 
Kurzbeschreibung (Plotbeat):
Nach seinem ersten Tag in Italien beginnt Matteo, nicht nur zu grüßen und zu bestellen, sondern sich wirklich vorzustellen. Im Kurs, in der Unterkunft und beim ersten kleinen Gespräch mit anderen Lernenden wird er gefragt, wer er ist, woher er kommt, wie alt er ist und mit wem er lebt. Er lernt, über Name, Herkunft, Familie und Wohnort zu sprechen, andere Menschen vorzustellen und einfache persönliche Fragen zu beantworten. Dieses Kapitel ist ruhig, persönlich und wichtig: Aus den ersten Höflichkeitsworten wird ein erstes echtes Gespräch. Matteo entdeckt, dass Sprache Nähe schafft, wenn man sich selbst in ihr zeigen kann.
 
 

 
 
1. Warum dieses Kapitel wichtig ist
 
Sich vorzustellen gehört zu den allerersten und zugleich wichtigsten Fähigkeiten in einer neuen Sprache. Matteo kann jetzt schon ciao, grazie und scusi sagen. Das ist gut. Aber wenn Menschen ihn näher kennenlernen wollen, braucht er mehr als Höflichkeit. Er muss sagen können, wer er ist, woher er kommt, wie alt er ist und mit wem er lebt oder verbunden ist.
 
In diesem Kapitel lernt Matteo:
 
 
 	über seinen Namen und seine Herkunft zu sprechen, 
 
 
 	einfache Familienwörter zu benutzen, 
 
 
 	andere Personen vorzustellen, 
 
 
 	über Wohnort und Heimat zu reden, 
 
 
 	Fragewörter wie chi, dove, da dove zu verstehen, 
 
 
 	und in kurzen Sätzen persönliche Informationen zu geben. 
 
 

 
Matteo merkt schnell: Es ist etwas Besonderes, wenn man in einer fremden Sprache den eigenen Namen, die eigene Herkunft und die eigene Familie nennen kann. Genau hier beginnt persönliche Sprache.
 
 

 
 
2. Szene 1: Das erste Gespräch im Kurs
 
Am nächsten Morgen sitzt Matteo im Italienischkurs. Die Lehrerin bittet alle, sich kurz vorzustellen. Nicht lang, nur mit ein paar einfachen Sätzen. Matteo wird leicht nervös, aber er weiß, dass er schon etwas sagen kann. Er atmet tief durch und hört zuerst den anderen zu.
 
Dialog 1 — Im Kurs
 
Italienisch:
— Ciao, io sono Anna.
— Vengo da Milano.
— Abito adesso a Roma.
— Piacere.
 
Deutsch:
— Hallo, ich bin Anna.
— Ich komme aus Mailand.
— Ich wohne jetzt in Rom.
— Freut mich.
 
Dann ist Matteo an der Reihe.
 
Italienisch:
— Ciao, io sono Matteo.
— Vengo dalla Germania.
— Abito qui adesso.
— Piacere.
 
Deutsch:
— Hallo, ich bin Matteo.
— Ich komme aus Deutschland.
— Ich wohne jetzt hier.
— Freut mich.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	io sono ... — ich bin ... 
 
 
 	vengo da ... — ich komme aus ... 
 
 
 	abitare — wohnen 
 
 
 	adesso — jetzt 
 
 
 	qui — hier 
 
 
 	piacere — freut mich 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo erlebt, dass eine einfache Vorstellung schon ein vollständiges kleines Gespräch sein kann.
 
 

 
 
3. Wortschatz: Name, Herkunft und Familie
 
Sich vorstellen
 
 
 	io — ich 
 
 
 	tu — du 
 
 
 	lei — Sie / sie 
 
 
 	lui — er 
 
 
 	noi — wir 
 
 
 	io sono ... — ich bin ... 
 
 
 	vengo da ... — ich komme aus ... 
 
 
 	abito a ... — ich wohne in ... 
 
 
 	adesso — jetzt 
 
 
 	qui — hier 
 
 

 
Familie
 
 
 	famiglia — Familie 
 
 
 	mamma — Mutter 
 
 
 	papà — Vater 
 
 
 	fratello — Bruder 
 
 
 	sorella — Schwester 
 
 
 	genitori — Eltern 
 
 
 	figlio — Sohn 
 
 
 	figlia — Tochter 
 
 
 	nonno — Großvater 
 
 
 	nonna — Großmutter 
 
 
 	zio — Onkel 
 
 
 	zia — Tante 
 
 

 
Wohnort und Herkunft
 
 
 	città — Stadt 
 
 
 	paese — Land, Ort 
 
 
 	casa — Haus, Zuhause 
 
 
 	casa natale — Heimatort 
 
 
 	da dove — woher 
 
 
 	dove — wo 
 
 
 	chi — wer 
 
 

 
 

 
 
4. Grammatik 1: io sono, vengo da, abito a
 
Diese drei Muster sind die Basis der Selbstvorstellung.
 
Beispiele
 
 
 	Io sono Matteo. — Ich bin Matteo. 
 
 
 	Vengo dalla Germania. — Ich komme aus Deutschland. 
 
 
 	Abito a Roma. — Ich wohne in Rom. 
 
 
 	Abito qui adesso. — Ich wohne jetzt hier. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo erkennt: Mit wenigen festen Mustern kann er bereits sehr viel über sich sagen.
 
 

 
 
5. Szene 2: Matteo stellt sich in der Unterkunft vor
 
Am Nachmittag spricht Matteo in der Unterkunft mit der Gastgeberin oder mit einem Mitbewohner. Man fragt ihn nicht nur nach seinem Namen, sondern auch nach seiner Familie. Matteo muss kurz überlegen, wie er das auf Italienisch sagen kann. Er entscheidet sich für einfache Sätze.
 
Dialog 2 — Zu Hause
 
Italienisch:
— Chi sei tu?
— Io sono Matteo.
— Da dove vieni?
— Vengo dalla Germania.
— Vivi qui da solo?
— Sì, adesso sono solo.
 
Deutsch:
— Wer bist du?
— Ich bin Matteo.
— Woher kommst du?
— Ich komme aus Deutschland.
— Wohnst du hier allein?
— Ja, im Moment bin ich allein.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	chi sei tu? — wer bist du? 
 
 
 	da dove vieni? — woher kommst du? 
 
 
 	solo — allein 
 
 
 	adesso — jetzt, im Moment 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, kurze persönliche Fragen ruhig zu beantworten. Das hilft ihm im Alltag sehr.
 
 

 
 
6. Grammatik 2: Fragen mit chi, dove, da dove
 
Beispiele
 
 
 	Chi sei tu? — Wer bist du? 
 
 
 	Dove vivi? — Wo wohnst du? 
 
 
 	Da dove vieni? — Woher kommst du? 
 
 
 	Chi è quello? — Wer ist das? 
 
 

 
Lernpunkt
 
Diese drei Fragewörter sind für Gespräche unverzichtbar. Matteo sollte sie sicher erkennen.
 
 

 
 
7. Szene 3: Über die Familie sprechen
 
Später fragt ihn die Lehrerin, ob er eine Familie hat und wie viele Geschwister er hat. Matteo denkt an seine Eltern und daran, wie er das möglichst einfach ausdrücken kann. Er erzählt, dass seine Eltern in Deutschland leben und dass er einen Bruder hat. Dabei lernt er, dass Familiengespräche auf Italienisch sehr direkt und klar sein können.
 
Dialog 3 — Familie
 
Italienisch:
— Hai una famiglia?
— Sì, ho una famiglia.
— Hai fratelli o sorelle?
— Sì, ho un fratello.
— La tua famiglia vive in Germania?
— Sì, vive lì.
 
Deutsch:
— Hast du eine Familie?
— Ja, ich habe eine Familie.
— Hast du Brüder oder Schwestern?
— Ja, ich habe einen Bruder.
— Lebt deine Familie in Deutschland?
— Ja, sie lebt dort.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	hai una famiglia? — hast du eine Familie? 
 
 
 	fratelli — Brüder 
 
 
 	sorelle — Schwestern 
 
 
 	vive lì — sie lebt dort 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, einfache Familienfragen zu beantworten und auf andere Personen zu beziehen.
 
 

 
 
8. Grammatik 3: Besitz mit ho, mio, mia, mie
 
Im Anfangsstadium reichen oft einfache Besitzformen.
 
Beispiele
 
 
 	Ho un fratello. — Ich habe einen Bruder. 
 
 
 	La mia famiglia vive in Germania. — Meine Familie lebt in Deutschland. 
 
 
 	Mio padre è insegnante. — Mein Vater ist Lehrer. 
 
 
 	Mia madre è medico. — Meine Mutter ist Ärztin. 
 
 
 	Le mie sorelle — meine Schwestern 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo entdeckt, dass Besitz im Italienischen oft mit kurzen Formen ausgedrückt wird. Diese sind sehr nützlich.
 
 

 
 
9. Szene 4: Matteo zeigt ein Foto
 
Am Abend zeigt Matteo einem Mitbewohner ein Foto auf seinem Handy. Darauf ist seine Familie zu sehen. Der Mitbewohner fragt, wer die Personen sind. Matteo nennt Mutter, Vater und Bruder. Das ist für ihn ein kleiner, aber wichtiger Moment: Er kann jetzt nicht nur sich selbst, sondern auch andere in Italienisch benennen.
 
Dialog 4 — Foto zeigen
 
Italienisch:
— Chi è questo?
— È mia mamma.
— E quello?
— È mio papà.
— E lui?
— È mio fratello.
 
Deutsch:
— Wer ist das hier?
— Das ist meine Mutter.
— Und der dort?
— Das ist mein Vater.
— Und er?
— Das ist mein Bruder.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	chi è questo? — wer ist das hier? 
 
 
 	è — ist 
 
 
 	mamma — Mutter 
 
 
 	papà — Vater 
 
 
 	fratello — Bruder 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, Personen auf Fotos oder in Gesprächen klar zu identifizieren. Das ist eine sehr praktische Fähigkeit.
 
 

 
 
10. Grammatik 4: Personen benennen mit è
 
Beispiele
 
 
 	È mia mamma. — Das ist meine Mutter. 
 
 
 	È mio papà. — Das ist mein Vater. 
 
 
 	È mio fratello. — Das ist mein Bruder. 
 
 
 	È la mia famiglia. — Das ist meine Familie. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Mit è kann Matteo sehr einfach Personen und Dinge vorstellen.
 
 

 
 
11. Szene 5: Über Heimat und Stadt sprechen
 
Matteo erzählt, dass er aus Deutschland kommt und dort in einer Stadt lebt. Die Lehrerin fragt, ob seine Heimatstadt groß oder klein sei, und ob er sie mag. Matteo versucht, eine einfache Antwort zu geben. Er merkt dabei, dass persönliche Gespräche oft kleine Meinungsäußerungen enthalten.
 
Dialog 5 — Heimatstadt
 
Italienisch:
— Dove vivi in Germania?
— Vivo a Berlino.
— È una città grande?
— Sì, molto grande.
— Ti piace la tua città natale?
— Sì, mi piace.
 
Deutsch:
— Wo wohnst du in Deutschland?
— Ich wohne in Berlin.
— Ist das eine große Stadt?
— Ja, sehr groß.
— Magst du deine Heimatstadt?
— Ja, ich mag sie.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	ti piace ...? — magst du ...? 
 
 
 	città natale — Heimatstadt 
 
 
 	molto — sehr 
 
 
 	grande — groß 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, einfache Meinungen zu seinem Herkunftsort auszudrücken. Das macht Gespräche persönlicher.
 
 

 
 
12. Grammatik 5: Vorlieben und einfache Bewertungen
 
Beispiele
 
 
 	Mi piace Berlino. — Ich mag Berlin. 
 
 
 	È una città grande. — Das ist eine große Stadt. 
 
 
 	Mi piace. — Ich mag sie / es. 
 
 
 	È buono. — Das ist gut. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo kann nun nicht nur Fakten nennen, sondern auch kurze Bewertungen abgeben.
 
 

 
 
13. Szene 6: Über die Eltern sprechen
 
Später fragt ein anderer Kursteilnehmer nach Matteos Eltern. Er soll sagen, was seine Eltern machen. Matteo muss nicht alles kompliziert beschreiben. Es genügt, wenn er einfache Sätze über die Arbeit seiner Eltern sagen kann. Er bemerkt, wie nützlich das kleine Wort è ist.
 
Dialog 6 — Eltern
 
Italienisch:
— Cosa fa tua mamma?
— Lei è insegnante.
— E tuo papà?
— Lui è ingegnere.
— Ah, bello.
— Sì, va bene.
 
Deutsch:
— Was macht deine Mutter?
— Sie ist Lehrerin.
— Und dein Vater?
— Er ist Ingenieur.
— Ah, schön.
— Ja, es ist gut.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	cosa fa ...? — was macht ...? 
 
 
 	insegnante — Lehrerin / Lehrer 
 
 
 	ingegnere — Ingenieur 
 
 
 	bello — schön 
 
 
 	va bene — es ist gut / in Ordnung 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, Berufe im Familienkontext zu benennen und auf einfache Berufsfragen zu reagieren.
 
 

 
 
14. Grammatik 6: Berufe mit è
 
Beispiele
 
 
 	Lei è insegnante. — Sie ist Lehrerin. 
 
 
 	Lui è ingegnere. — Er ist Ingenieur. 
 
 
 	È la mia mamma. — Das ist meine Mutter. 
 
 
 	È mio papà. — Das ist mein Vater. 
 
 

 
Lernpunkt
 
Das Verb è ist eines der wichtigsten Verben des Italienischen. Matteo wird es ständig brauchen.
 
 

 
 
15. Szene 7: Ein kurzer ruhiger Abend
 
Am Abend sitzt Matteo in seinem Zimmer und denkt über den Tag nach. Er hat nicht alles verstanden, aber mehr als gestern. Er kann sich vorstellen, über seine Herkunft, seine Familie und seine Heimatstadt zu sprechen. Das macht ihn zufrieden. Er merkt, dass Sprache nicht nur aus Wörtern besteht, sondern aus kleinen, echten Verbindungen.
 
Dialog 7 — Abendstimmung
 
Italienisch:
— Sono stanco, ma sono contento.
— Sto imparando molto.
— La mia famiglia è importante.
— La Germania è il mio paese.
 
Deutsch:
— Ich bin müde, aber ich bin zufrieden.
— Ich lerne viel.
— Meine Familie ist wichtig.
— Deutschland ist mein Land.
 
Wichtige Redemittel
 
 
 	stanco — müde 
 
 
 	contento — zufrieden, froh 
 
 
 	sto imparando — ich lerne 
 
 
 	importante — wichtig 
 
 
 	paese — Land 
 
 

 
Lernpunkt
 
Matteo lernt, kurze, persönliche Sätze zu machen, die für ihn selbst Bedeutung haben.
 
 

 
 
16. Mini-Grammatik: Die wichtigsten Muster dieses Kapitels
 
Sich vorstellen
 
 
 	Io sono Matteo. — Ich bin Matteo. 
 
 
 	Vengo dalla Germania. — Ich komme aus Deutschland. 
 
 
 	Abito a Roma. — Ich wohne in Rom. 
 
 

 
Familie
 
 
 	Ho un fratello. — Ich habe einen Bruder. 
 
 
 	La mia famiglia vive in Germania. — Meine Familie lebt in Deutschland. 
 
 
 	È mia mamma. — Das ist meine Mutter. 
 
 

 
Fragen
 
 
 	Chi sei tu? — Wer bist du? 
 
 
 	Dove vivi? — Wo wohnst du? 
 
 
 	Da dove vieni? — Woher kommst du? 
 
 

 
Meinungen
 
 
 	Mi piace Berlino. — Ich mag Berlin. 
 
 
 	È buono. — Das ist gut. 
 
 

 
 

 
 
17. Übungssektion
 
Übung A — Übersetze ins Italienische
 
 
 	Ich bin Matteo. 
 
 
 	Ich komme aus Deutschland. 
 
 
 	Das ist meine Mutter. 
 
 
 	Ich habe einen Bruder. 
 
 
 	Wo wohnst du? 
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